
gebührt Herrn Staatsard.i\'dirc:ktor Or. Sebastian Jiicrtth ; 
er hal tnic:b schon J960 au{ sie au(1ncrksan1 gen1adtt. Auf 
Grund ei11er ausfi.ihrlidic:n Auskunft d~ Staaturchi,·s 
Und>hut, für die ich auch an dieser Stelle her~lich danke, 
und anderen ~iaterials kann ich Clascos Ausführungen im 
cintc:lnc:n ergänun. 

• fur die Landkreise vcr~'Ondc ich im folGcndcn die ij~lidlcB 
AbkUr1.un&cn; Dacb.iu OAI [; f'ritdbc:rg: - FDB; f'ür -
11<nfddbruck = FFB; Landsberg am Lech = LL. 

' Roth: Augsburgs Rcforma.tionsgc:schichtc 1, 235 und 265 
A1un. 96. 

0 f\f11 th. Si1non: E,~angc:Jisdlc Kir1.-hcngesdlid1tc ßiye:rn5. 
Nürnberg 1952:, S. 192 f. 

' Cicsc: T3t>adle gehe cindeuti~ aus Andre3.s Jlcrnöders "Leit­
ii;c:nÖslrii1>1.·her Chronik hervor. ßayc:r. Staatsbibliothek MUn­
Clcn, Ci;m 1S94, roL 26 l. Hier •·ird allerdings - sicher 
f:.lsch - als Darum der 23. OC"'-tmber angegeben. Vgl. 
aud\ Nicolaus Thomans \\7cißcnhorncr Hi.storil!'. lirsg. \"On 
L. Uauma.no: Q~lkn 2ur Cc;<hiduc dc-i lbuernkricg.~ 
in Obcn<bwabc:n4 T übinxc:n 1876, S. 138; Thoman schreibe 
1n \lnmittclbarem AnJ<hluß an den ßcricht übl!'r dieic 
l linridltung: (1 lerzog Wilheln,) „ließ auch ain junck(r-.iuc:n 
ertrcnckcn, wolt nit von dc:r keticrcy staun.• 

" Vg.1. Pernöder Cgrn IS94, {ol. 21'. Prcnnl'r \vird i11 den 
crsu:n 1\1oni.llen 1528 in München cnth:iuplct. 

' Vi;I. Cl„ cn 246. 
10 Salltt c:s sich hier un' die G~ttin de.s „Vorstthcrs" Hall~ 

Crcuc.I von CeJtcndor( (unwei' r.rcsini;, FOB) handeln, 
der in AugWurg uhlreichc: Pcrsonc-n1 darunter auch b.ayt­
n.mc UntertJ.ncn, ~e1ault hat? Vgl. Roth: \\iicdcrtäurer 
II, 37, <IS1 8<1, 125„ 121 f., 130. 

11 St1dtard1i'' ~lüncbcn, Rauprotoko11 IS27, lol. -1r. 
>:Vgl. PemÜ<l<r, Cgrn IS9~, fol. 2; f. 
:~ HStt\ Mü.ocbcn. Sc::iats,•erwaltun; 2778, foJ. JS4. 
1.:. Genlr:int ist dtt K.lostcr~·agner Georg \~'agner von En1-

1nering (f'Fß), der ;in, 7. Pebruar 1527 als Ketier in )..lün­
dicn verbr.1nnt ~·o,-dcn ist. V\tl. Georc, f\.lüller: Gcsdiichte 
des \V'icdcrtäu(crs Oeor& \':'ai;ncr. Bcitrlfge zur bayer. l\ir­
ehc1lgc$i..hii:hle 2 ( 1896) 296 - 301, und Aug. H3rtmann: 
Hist?risdtc \'olkslioedcr und Zc:itgeJichte Bd. l (1907) 7 -
15 . .Es ist nach 'vic vor sehr i••eilelhart, ob Georg \\7agncr 

\Virklich cio r.tufi:r getve)cn i~t; vgl. M. Simon : Ev. Kir­
chengesch. 200. 

1' HStA ?.1ünch:n, $1;tat~\·er„•2hung 2778, fol. 182: Bern­
hard Am[man.o zu Esting in Au;uttin Kclncr, fsd. Rat 
und Croßt.oUnCt". Datum: .San1andcre:n1ag• (Andrc:as:;i~ 

lO. No'"cmbc:r). Auf der Rü~scnc des: Briefes .ao. 
tS21•; ich nei5e daku, den Brief auf Ende 1527 2:.U da· 
ucrcn. Ei~cna.r1ig ist, d;iß der O;a.diauische J\_mtmann übc-r 
Untcrt.1.ncn des Landg:C'ridict' landJbcrg berichtet. 

1• Ebcnd:a fol. IS.f: undatiC'rtt$ Konic:pt. 
'

1 V.,:I. Paitkra~ Frit'd: L11nd um ~lü1lchen. München 1958, 
S.17 f. (= H istor. Atlas ' '011 Bayern. 'feil Ahbayern, l lef1 
11/12). 

111 Niculaus Thon1a.n: \\'7cißcnhorncr Historie. ln: Quellen 
t.ur Ce.schichte des Baucrnkri~cJ in Obcrsdi"'·aben. Hrsg. 
von L. Uaun1:inn. Tübin&C'n 1876. S. 1)8: .von der lutht­
r-is.d.en kctz.crey we;cn"'. 

•• Pernod.er Cg.m 1594, foJ. lS. Au<h dil' tiuleri.schcn Chro· 
nakcn nC'h1nM. die PcrwanJ:C'f und den Müllc:r für sich in 
Anspruch. Vgl. A. _I. f. Zi~lKhmid: Oie iltötc Chronik 
der huttcris<hen Brüder. lthaka. 194), S. 63 und Joseph 
Beck: Oie GC$dticht$bi.icher der Wiedertäufer. \Vien 1883, 
s. 24. 

:@ VKI. f'~rnöder Cgm l)9-t, fol. 2S: Er bcridttet von der 
t!nthauptu1l jt \'On vier l'crsonc:n. Cla~·n sd1reibt ($ . 2-l6), 
d;lß die drei in1 April vi:rhaftetcn ~1linncr verbrinnt wor· 
<ll·n S<:c:n1 da sie sich 'veigerttn z u \viderrufen. Dc-r ''ittte 
\\'3.r nadl <lcr \X1elßenhorntr Hisc.orie (s.o.) "'·ahrSChelnlid1 
)Urt; ~lang. gen. Be:t~ :ius ~'c:ißcnhorn: er \\'urdc ent· 
haupttt. 

:; J.l\ Fürs-ttnfeldbruck: Dünt.tlbach, Emmerins, Ert$ried1 

Gcltmdorf, Günzclholcn, H:iuscn, Hörbad., Holhegno· 
b~rt::. ~littC"lstcttcn, StC"inbJ.dt, StC'indor(: LK Lands~ 
::n l«h: ErC$ing, Oben.•ind.idi, Pf1aumdorf, Prittriching_, 
Ried~{: l.K Fricdb.C'rc;: Ucrc;cn, Urunnen, J loehdorf, 
Sthm1tclien. 

21 S. Rit""lc:r: Ceschich.tt 8.1ierns. B+ind 4. Gotha lS99 S. SS. 

Ans<.hrilt des VerfJ.sscrs: 

S;udic:nr<lt Dr. H~ns R<>ßler, 877 Lohr 201 Main, Dahlien· 
\\'tg „. 

Mesnerdienst in schwerer Kriegszeit 
Vo11 Jo"f 8 r 11<k1 

Im Österreichischen Erbfolgekrieg von 1741 - 1745 wur­
de 2u<.it das Ampere~) von östcrreidtjsd1cn Truppc11: 
beset zt. Die Untertanen unseres l"'lein1atlandes mußcc1'l 
die Zeche für den Größenwahn des bayeris<hcn Kur­
fürsten Karl Albredn zahlen, der nach der deutschen 
Kaiserkrone strebte. Als er mit großem Prunk in 
Frankfurt zum Kaiser gekrönt wurde, besettctn die 

Ftinde München. ZoUing und Umgebung litten beson­
ders hart unter der feindlichen Btunung im Kriegs­
j;ihr 1744. Ein österreichischer Offizier. der damals in 
Zolling im Quartier lag, ließ n•ch J7 J>hrcn seinen chc­
O):aligen Quartierleuten eine namhafte Encsd,ädigung 
zukommen'. 
Neben :anderen Do.kumcnten aus dieser Zeit liegt :1:Uch 

c:in Bil\bricf des Zol)jngcr P farr1ncsncrs vom 24. Fe­
bru:ir 1744 vor. Der Mesner Lorenz Lucas riditcc un„ 

ter obigcm Datum ein Bittgesuch an den Freisingtr 
Bischof, da.mit er von dcn Botengingen bc:frelt werde. 
Er begründet ~in G„uch wie folgt: 
1. Er hat beim Go ttt:sh:aus drei Priester zu bedienen. 

2. Er n1uß Tag und Nacht belm Gotteshaus sein, weil 
in der Pfarrei viel kranke L eute sind, so daß täg:­
litfl zwei- oder drcinlal ein V ersehgang erforderlich 

ist. Dafür bekommt er meist nidns, weil bei den 
11cuten zur Zeit wenig: GeJ.d vorhanden ist. Auch 
y,•ill kein anderer an seiner Statt mitgeben. 

3. fan 1äglich muß er zwei Taglöhner ansccllcn, da­
mit die Gräber ausgehoben werden, da so vitlc 
Leute sterben. Im ganz.cn Dorf abt'r weiß c-r miln<h­

m•l keinen, der ihm d•bti htlfe. 
4. \'V'cnn arme Leute, d ie auf dtr ßcttelsuche hierher 

ko1nmcn, erkranken, muß er oft eine Stunde weit 
n'lt dcn1 Pric$tcr gehen. \'(lcnl'L sie sterben, muß er 
Gr:i.ber nlachen, läuten und cinbrabcn. Für diese 
Arbei1 bekommt er keinen Heller. Das gesd1ieht 
dermalen d es öfteren. 

S. Oft kommen auc:h Mönche in die Pfarrei, mit wel­
<hcn er dann 7.Um Sarnrntln sehen muß. Dies gc­
schieht jli.hrlich an die J6 mal. Ktin anderer L..,r. 
häuslcr geht mit, weil nichu bt·uhli wird. 
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6. Bei den vielen Kreuzgängen n1uß er den Chorrock., 
Stola, Kreuzstange samt der f3hne tragen. D3s ge­
schieht 15 m3) im Jahr. 

7. Einmal im Monat n1uß er am Sonntag Fahne und 
Kreuz bei der Bruderschaft tragen. Er muß noch 
z \Vei Leute zuni Läuten einstellen. für diese Ver­
rid1tung hac er keinen HelJcr. 

8. Ncbc-nbci muß er noch die i1n Turrn stehende 1ni­
seublc Ubr ri<-htcu. 

9. für den fall, daß er von den Botengängen befreit 
werde, drohen i hn1 dle l.ccrh:iusler, "'Soldaten vor 
sein He-isl zu führen, daß sie nach all ihren lvlut­
willen mic mir und den Meinigen, wie es ihnen 
beliebe, verfahre.n können. Ja, sie sagen :tut:h, sie 
ladicn dazu, wenn sie mir mein Haus anzinten." 

Der Mesner h2t 1n it sei nein Bittgesuch keinen Erfolg-. 
An1 16. März 1744 ergeht der Bcsd1cid1 daß er vo1\ deo 
Botel)gängcn 11ichc ibcfreic werden kann. 

Quel lennach,veise: 
' StAOb Münd>en, GL 2550/194 Nr. 4. 
" Ord. Ardliv Mündlcn, Akl Pfarrei Zollin3. 

Anschrift des Verfassers: 
Oberlehl'tl' jos.ef Brü„-1<1, 8 Münd1cn SS, Ka.ltcnbad1straßc 11. 

Bud?besprechungen 
I' . Norbert ß a c k nr und: Die Chorherrenorden und 
iJ;re Stifte in Bayern. A 1eg11sti11erchorherren, Pränio.nstra­
tenser, CJ;orherren -vo1n Hl. Geist, Anroniler. l\leue Pres­
se Verlags GmbH. Passau 1966, 248 S ., brosd1. DM 9.80 . 
Dä ~ bis 1950 k•i•i• Mor1ographitr1 über dit b:tytriiclwi 
Klöster gab, die sowohl der praktisdien Heimatforsdiung 
d ienen als audl. Abrisse über die Gesdtid\te der einzelnen 
Seifte bieten, war in der Reihe "Bayerische Heimatfor­
schu11g" (Verlag Ba.yerische Hein1atforsdiung, ?v!ünchen­
Pasi.ng) begonnen v.1 orden, derartige Zusammenstellungen 
bereitzustellen. So erschienen als Heft 4 von Dr. Hern­
merle 11Die Benediktiner-Klöster in Bayern", als Heft 7 
von Dr. Krausen „Die Klöster des Zisterzienserordens in 
Bayern" und als Heft 12 vo1\ Dr. Hemmerle .Die Klö· 
Ster der Augustiner-Eremiten in Bayern•. Das \X'crk von 
Backmund sollte ein weiteres Heft dieser Reihe stellen 
und wurde desb~lb in seiner Gliederung den berei1s er­
sd1ienenen Bänden angeglichen. Finanzielle Schwierig­
keiten ntachren es sodann aber erforderlich, d iesen Band 
in einem andertn Verlag erscheinen zu lassen. 
Nac.:h einem ausführlidien Literatur· und Qucllcnvcr­
zcidmis sowie einem vorzüglidien überblick über die 
Geschichte der Augustiner-Chorherren in Bayern werdem 
die 105 bayerisdten Chorherrenstifte einzeln beschrieben. 
Einern ausführlidicn Abriß über die Geschichte der ein­
.einen Stifte folgen jeweils Angaben über die gesamte 
einsdilägige Literat"' einschließlicb Handschriften, über 
die entsprechenden Archi,1 a1ien in den verschiedenen Ar­
chiven mit Angaben der Archivsignaturen, über alte An­

sichten, Porträts und Wappen. Durdi die übersiditliche 
Gliederung und Textgestaltung kann sich der Leser 
schnellstens über ci11 einzelnes Stift orientieren. Neben 
allen wichtigen AJ1~abcJ1 über d ie Gründung, Entwick.-
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lung und Auflösung des Klosters findet er auch jeweils 
eine vollständige Bibliographie, die über den Stand der 
Forschung unterrichtet. Die umfassenden Zusan1mcnstel· 
lungcn der erhaltenen Archivbestände bieten darüber 
hinaus eine unst..-hätzbarc Hi lfe f.ür \veitere Forsdtungen, 
zu denen der Leser gleichzeit ig a.ngeregt 'verden soll. Als 
Nachschlagewerk wie als Forschungshilfe iSt das Werk 
von Backntund für jeden, der sid:i mit unseren heimischen 
Klöscero bcsdläftigr, u11entbehrlich. In seiner Zuverläs­
sigkeit ist es unübert1;offen. Klciuc l rrcünter, wie die An· 
gabe, das Kloster lndersdorf liige im Landkreis Aidiaeh, 
1nindcrn nicht seinen \'(/ert. 
Friedl Br eh m: Ludwig Thoma und der Simplicissi-
1nu1. !1nmet gegen die J\lacbihab·tr. Vtrlag Friedl ßrehm 
Feldafing 1966, 27 S., brosch. DM 3.50. 
Der friedl Brelun Verlag stellt sidi die Aufgabe, kleine 
bayerjsche Spezialitäten zu niedrigem Preis anzubieten. 
Unter den bisher herausgcgcbenenen mehr als 40 Heften 

haben sid1 bereits einige mit Ludwig 11i61fül befaßt. IM 
vorliegenden Heft wird ein \Vesenszug Tho1nas heraus­
gestellt, der von den Kennern des „literaristhen Thoma" 
oft zu wenig beachtet wird: Erstens Thomas Kampf 
im Simplicissin1us gegen :i.Jles, ·,vas ihni als unec.:ht er­
sdlien und zweitens die nicht eindeutige politische Ein· 
stellung Thomas in sei nen letzten Lebensjahren. Friedl 
Brehm '·ersucht eindrucksvoll diesen „unbekannten" 
Thoma darzusrellen und zu ergründen; das Ergebnis 
wird auf eine einfache Formel gebracht : l1nnter gegen 
die Machthaber. Dr. H anke 

Vorankündig1mg 
heimatktmdlicher Veranstaltungen 

Veransl1lltungen dt•s Historischen Vereins Freising: 

19. April : Kirchenkonzert in St. Peter und Paul (Neu­
stift) mir \\7crkc11 von P. v. C3merloher. Musikali­
sche Leitung: OStR Theo Brand; Einführung: Stadt­
pfarrer Matthi3s Mayer, München. 

30. April und 1. Mai : Bcsudi in Schärding. Anfahrt über 
Asbach - St. Salvator - fürStcnzell - Neuburg 
- Vorbach. Führungen und Obernachtungen in 
Schärding. Rückfahrt über Suben - Reicbersberg -
Obernbcr0 - Aigen. 

4. Juni: Am Westrand der Fr.änkisdien Alb. Studien· 
fahre über Treuchtlingen nach Auhausen - Hessel­
berg - Ll1nes bei \'Q'ilburg;stetten - Öttingen 
Wemdiog - Kaishain1. 

V~ranstalt-"ngen des Historisd1en Vereins 
von Oberbayern: 
25. April: P. Karl Mindcra SDB: Vergangenheit des 

Klosters Bened.iktbeuren und die gegenwärtige Rc-­
stauration seiner Kirche (mir Liditbildem). 

Mai: Ott0 Meicinger: Die baugeschichtlidie Entwickhmg 
der Münchner Neuveste (mit Lid1tbildern). 

Juni: Dr. Uenzc: !>ie Kelten in Oberbayern (mir Limt· 
bildern). 

Nähere Angaben werden in den Tageszeitungen bekanntw 
gegeben. 


